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(Die Angabe des Verfahrens beruht auf der von der Kommission 
vorgeschlagenen Rechtsgrundlage.)

Änderungsanträge zu Legislativtexten

Die vom Parlament vorgenommenen Änderungen werden durch Fett- und 
Kursivdruck hervorgehoben. Bei Änderungsrechtsakten werden unverändert 
aus einer bisherigen Bestimmung übernommene Textteile, die das Parlament 
ändern will, obwohl die Kommission sie nicht geändert hat, durch Fettdruck
gekennzeichnet. Streichungen in solchen Textteilen werden gegebenenfalls 
wie folgt gekennzeichnet: [...]. Wenn Textteile mager und kursiv gesetzt 
werden, dient das als Hinweis an die zuständigen technischen Dienststellen 
auf solche Teile des Legislativtextes, bei denen im Hinblick auf die 
Erstellung des endgültigen Textes eine Korrektur empfohlen wird 
(beispielsweise Textteile, die in einer Sprachfassung offenkundig fehlerhaft 
sind oder ganz fehlen). Diese Korrekturempfehlungen bedürfen der 
Zustimmung der betreffenden technischen Dienststellen.
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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Vorschlag für einen Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates über 
ein Aktionsprogramm zur Verbesserung der Qualität der Hochschulbildung und zur 
Förderung des interkulturellen Verständnisses durch die Zusammenarbeit mit 
Drittstaaten (Erasmus Mundus) (2009-2013)
(KOM(2007)0395 – C6-0228/2007 – 2007/0145(COD))

(Verfahren der Mitentscheidung: erste Lesung)

Das Europäische Parlament,

– in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat 
(KOM(2007)0395),

– gestützt auf Artikel 251 Absatz 2 und Artikel 149 Absatz 4 des EG-Vertrags, auf deren 
Grundlage ihm der Vorschlag der Kommission unterbreitet wurde (C6-0228/2007),

– gestützt auf Artikel 51 seiner Geschäftsordnung,

– in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Kultur und Bildung sowie der 
Stellungnahmen des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten, des 
Entwicklungsausschusses, des Haushaltsausschusses, des Ausschusses für Beschäftigung 
und soziale Angelegenheiten und des Ausschuss für die Rechte der Frau und die 
Gleichstellung der Geschlechter (A6-0000/2008),

1. billigt den Vorschlag der Kommission in der geänderten Fassung;

2. fordert die Kommission auf, es erneut zu befassen, falls sie beabsichtigt, diesen Vorschlag 
entscheidend zu ändern oder durch einen anderen Text zu ersetzen;

3. beauftragt seinen Präsidenten, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission zu übermitteln.

Änderungsantrag 1

Vorschlag für einen Beschluss
Überschrift

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Beschluss des Europäischen Parlaments 
und des Rates über ein Aktionsprogramm
zur Verbesserung der Qualität der 
Hochschulbildung und zur Förderung des 
interkulturellen Verständnisses durch die
Zusammenarbeit mit Drittstaaten (Erasmus 

Beschluss des Europäischen Parlaments 
und des Rates über das Programm 
Erasmus Mundus 2009-2013 zur 
Verbesserung der Qualität der 
Hochschulbildung und zur Förderung des 
interkulturellen Verständnisses durch die 
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Mundus) (2009-2013) Zusammenarbeit mit Drittstaaten 

Or. fr

Änderungsantrag 2

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 2 a neu

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Das neue Programm ist Teil eines 
Exzellenzkonzepts entsprechend dem 
Programm 2004-2008. Durch dieses 
Programm können aufgrund der Qualität 
des angebotenen Studiengangs, der 
Qualität der Betreuung und eines weltweit 
wettbewerbsfähigen 
Stipendienprogramms die besten 
Studierenden aus Drittstaaten gewonnen 
werden.

Or. fr

Änderungsantrag 3

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Die wesentlichen Ziele eines auf 
Drittstaaten ausgerichteten Programms zur 
Zusammenarbeit im Hochschulbereich 
bestehen darin, die Qualität der 
europäischen Hochschulbildung zu 
verbessern, das Verständnis zwischen den 
Völkern zu fördern, zu einer nachhaltigen 
Entwicklung von Drittstaaten im 
Hochschulbereich beizutragen, die 
Abwanderung von Spitzenkräften zu 
vermeiden und benachteiligte Gruppen zu 
unterstützen. Am wirksamsten können 

(7) Die wesentlichen Ziele eines auf 
Drittstaaten ausgerichteten Programms zur 
Zusammenarbeit im Hochschulbereich 
bestehen darin, die Qualität der 
europäischen Hochschulbildung zu 
verbessern, das Verständnis zwischen den 
Völkern zu fördern, zu einer nachhaltigen 
Entwicklung der Hochschulbildung in
Drittstaaten beizutragen und die 
Abwanderung von Spitzenkräften zu 
vermeiden. Am wirksamsten können diese 
Ziele durch stark integrierte 
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diese Ziele durch stark integrierte 
Studienprogramme auf 
Postgraduiertenebene, 
Kooperationspartnerschaften mit 
Drittstaaten, Stipendien für die begabtesten 
Studierenden und Projekte zur Förderung 
der weltweiten Attraktivität der 
europäischen Hochschulbildung im 
Rahmen eines Exzellenzprogramms 
erreicht werden.

Studienprogramme auf 
Postgraduiertenebene, 
Kooperationspartnerschaften mit 
Drittstaaten, Stipendien für die begabtesten 
Studierenden und Projekte zur Förderung 
der weltweiten Attraktivität der 
europäischen Hochschulbildung im 
Rahmen eines Exzellenzprogramms 
erreicht werden.

Or. fr

Änderungsantrag 4

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 7 a neu

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7a) Um die Qualität des Aufenthalts und 
der Betreuung zu gewährleisten, sollten 
die Verwaltungsschritte für die 
Stipendiaten erleichtert und somit die 
Mitgliedstaaten ermutigt werden, die 
Einführung eines besonderen Visums für 
Erasmus-Mundus-Stipendiaten im 
Rahmen der derzeit zur Prüfung 
anstehenden Verordnung über einen 
Visakodex der Gemeinschaft zu 
untersuchen.

Or. fr

Begründung

Es ist wichtig, die Erlangung eines Visums für Studierende aus Drittstaaten, insbesondere 
solche, die an Mobilitätsmaßnahmen in der EU teilnehmen, zu erleichtern. Das beste Mittel, 
um dies zu erreichen, wäre, dass sie während der Zeit der Mobilitätsmaßnahme ein 
besonderes Visum für für das Programm „Erasmus Mundus“ ausgewählte Studierende 
erhalten können.
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Änderungsantrag 5

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Die Förderung des Sprachunterrichts 
und des Sprachenlernens sowie der 
sprachlichen Vielfalt sollte eine Priorität 
der Gemeinschaftsmaßnahmen im Bereich 
der Hochschulbildung sein. Dem 
Sprachunterricht und dem Sprachenlernen 
kommt in Bezug auf Drittstaaten eine 
besondere Bedeutung zu.

(9) Die Förderung des Sprachunterrichts 
und des Sprachenlernens sowie der 
sprachlichen Vielfalt ist eine Priorität der 
Gemeinschaftsmaßnahmen im Bereich der 
Hochschulbildung. Dem Sprachunterricht 
und dem Sprachenlernen kommt in Bezug 
auf Drittstaaten eine besondere Bedeutung 
zu.

Or. fr

Änderungsantrag 6

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die Mitteilung der Kommission 
„Europa in der Welt – Praktische 
Vorschläge für mehr Kohärenz, Effizienz 
und Sichtbarkeit“ befasst sich mit den 
außenpolitischen Herausforderungen, vor 
denen Europa steht, und geht der Frage 
nach, wie die verfügbaren internen und 
externen Politikinstrumente kohärenter 
und effizienter genutzt werden können. 
Darüber hinaus hat die Kommission im
Kontext ihrer Mitteilung „Der westliche 
Balkan auf dem Weg in die EU: 
Konsolidierung der Stabilität und 
Steigerung des Wohlstands“ empfohlen, 
die Mobilitätsangebote für Akademiker 
und Studierende auf allen Ebenen der 
Hochschulbildung dieser Region weiter 
auszubauen.

(10) Zur Stärkung der Beziehungen der 
Europäischen Union zum westlichen 
Balkan muss der Mobilität von 
Studierenden und Akademikern dieser 
Region besondere Aufmerksamkeit gelten. 
Die Teilnahme der Hochschulen dieser 
Länder an den Konsortien und 
Partnerschaften sollte gefördert werden.

1 KOM (2006)0278.

Or. fr
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Begründung

Studierende und Akademiker aus den Heranführungsländern müssen aktiv an diesem 
Programm teilnehmen können, damit sie zur Erleichterung ihrer künftigen Integration in die 
Europäische Union ihr Studium durch eine europäische Dimension vervollständigen können.

Änderungsantrag 7

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Im Zeitraum 2004-2008 ergänzten 
länderspezifische, über die Instrumente der 
externen Kooperation der Kommission 
finanzierte Stipendien die Erasmus-
Mundus-Stipendien, um die Zahl der in 
Europa studierenden Stipendiaten aus 
bestimmten Drittstaaten, wie China, Indien, 
den westlichen Balkanländern oder den 
AKP-Staaten, zu erhöhen. Angesichts der 
positiven Ergebnisse könnten ähnliche 
Ansätze für die Zukunft ins Auge gefasst 
werden, in Übereinstimmung mit den
politischen Prioritäten, Bestimmungen und 
Verfahren der entsprechenden Instrumente 
der externen Kooperation.

(11) Im Zeitraum 2004-2008 ergänzten 
länderspezifische, über die Instrumente der 
externen Kooperation der Kommission 
finanzierte Stipendien die Erasmus-
Mundus-Stipendien, um die Zahl der in 
Europa studierenden Stipendiaten aus 
bestimmten Drittstaaten, wie China, Indien, 
den westlichen Balkanländern oder den 
AKP-Staaten, zu erhöhen. Unter 
Berücksichtigung der Ziele der 
akademischen Exzellenz des durch diesen 
Beschluss festgelegten Programms und 
einer ausgewogenen geografischen 
Vertretung der begünstigten Drittstaaten
könnten ähnliche Ansätze für die Zukunft 
ins Auge gefasst werden, in 
Übereinstimmung mit den politischen 
Prioritäten, Bestimmungen und Verfahren 
der entsprechenden Instrumente der 
externen Kooperation;

Or. fr

Begründung

Das Siegel Erasmus Mundus, unter dem die gemeinsamen Programme und Partnerschaften 
fungieren, muss weiterhin ein Gütesiegel bleiben. Die Berücksichtigung der Ziele der 
akademischen Exzellenz bietet hierfür eine Garantie. Dieses Programm muss außerdem allen 
geografischen Regionen der Erde in ausgewogener Weise zugute kommen können.



PR\718508DE.doc 11/46 PE404.768v01-00

DE

Änderungsantrag 8

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 13

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Bei der Umsetzung aller Teile des 
Programms gilt es, benachteiligten 
Gruppen bessere Zugangsmöglichkeiten 
zu eröffnen und aktiv auf die besonderen 
Lernbedürfnisse von Menschen mit 
Behinderung einzugehen, unter anderem 
durch die Vergabe höherer Zuschüsse, die 
den zusätzlichen Kosten behinderter 
Teilnehmer Rechnung tragen.

(13) Es gilt, aktiv auf die besonderen 
Lernbedürfnisse von Menschen mit 
Behinderungen oder Menschen mit 
Lernschwierigkeiten einzugehen, unter 
anderem durch die Vergabe höherer 
Zuschüsse, die den zusätzlichen Kosten 
behinderter Teilnehmer Rechnung tragen.

Or. fr

Begründung

Studierenden und Akademikern mit Behinderungen oder Lernschwierigkeiten muss besondere 
Aufmerksamkeit gelten, damit sie ebenfalls an diesem Programm teilnehmen können. 

Änderungsantrag 9

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 
1605/2002 des Rates über die 
Haushaltsordnung für den 
Gesamthaushaltsplan der Europäischen 
Gemeinschaften, in der Fassung der 
Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1995/2006 
des Rates, und die Verordnung (EG, 
Euratom) Nr. 2342/2002 der Kommission, 
in der Fassung der Verordnung der 
Kommission Nr. 478/2007 mit 
Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung Nr. 1065/2002 des Rates, in 
der Fassung der Verordnung (EG, 
Euratom) Nr. 1995/2006 des Rates, die der 
Wahrung der finanziellen Interessen der 
Gemeinschaft dienen, müssen unter 

(14) Die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 
1605/2002 des Rates über die 
Haushaltsordnung für den 
Gesamthaushaltsplan der Europäischen 
Gemeinschaften, in der Fassung der 
Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1995/2006 
des Rates, und die Verordnung (EG, 
Euratom) Nr. 2342/2002 der Kommission, 
in der Fassung der Verordnung der 
Kommission Nr. 478/2007 mit 
Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung Nr. 1065/2002 des Rates, in 
der Fassung der Verordnung (EG, 
Euratom) Nr. 1995/2006 des Rates, die der 
Wahrung der finanziellen Interessen der 
Gemeinschaft dienen, müssen unter 
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Berücksichtigung der Grundsätze der 
Einfachheit und der Schlüssigkeit bei der 
Wahl der Haushaltsinstrumente und der 
Verhältnismäßigkeit zwischen der Höhe 
der Mittel und dem mit ihrem Einsatz 
verbundenen Verwaltungsaufwand 
angewandt werden.

Berücksichtigung der Grundsätze der 
Einfachheit und der Schlüssigkeit bei der 
Wahl der Haushaltsinstrumente und der 
Ziele der akademischen Exzellenz des 
Programms sowie der Verhältnismäßigkeit 
zwischen der Höhe der Mittel und dem mit 
ihrem Einsatz verbundenen 
Verwaltungsaufwand angewandt werden. 

Or. fr

Begründung

Bei der Finanzierung der Aktivitäten der Aktion 2 „Partnerschaft Erasmus Mundus“ müssen 
die verschiedenen Verordnungen zur Schaffung des EEF, DCI, ENPI, ICI und IPA 
berücksichtigt werden, und die Auswahl der Zuschussempfänger hat stets nach Maßgabe der 
Exzellenzkriterien zu erfolgen.

Änderungsantrag 10

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 15 a (neu)

Vorschlag der Kommission Änderungsantrag

(15a) Die zur Durchführung dieses 
Beschlusses erforderlichen Maßnahmen 
sollten gemäß dem Beschluss 
1999/468/EG des Rates vom 28. Juni 1999 
zur Festlegung der Modalitäten für die 
Ausübung der der Kommission 
übertragenen Durchführungsbefugnisse 
erlassen werden(1).
_______________
(1) ABl. L 184 vom 17.7.1999, S. 23. Beschluss 
geändert durch den Beschluss 2006/512/EG (ABl. 
L 200 vom 22.7.2006, S. 11).
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Or. fr

Änderungsantrag 11

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 15 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15b) Insbesondere sollte die Kommission 
die Befugnis erhalten, die allgemeinen 
Leitlinien für die Durchführung des 
Programms sowie die Auswahlkriterien 
festzulegen. Da es sich hierbei um 
Durchführungsmaßnahmen von 
allgemeiner Tragweite zur Änderung 
nicht wesentlicher Bestimmungen dieses 
Beschlusses, einschließlich durch 
Ergänzung dieses Beschlusses durch 
Hinzufügung neuer nicht wesentlicher 
Bestimmungen, handelt, sind diese 
Maßnahmen nach dem 
Regelungsverfahren mit Kontrolle des 
Artikels 5a des Beschlusses 1999/468/EG 
zu erlassen.

Or. fr

Änderungsantrag 12

Vorschlag für einen Beschluss
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Die Maßnahmen, die zur 
Durchführung der Aktionen nach Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 4 Absatz 
1 Buchstabe c dieses Beschlusses 
erforderlich sind, sollten gemäß dem 
Beschluss 1999/468/EG des Rates zur 
Festlegung der Modalitäten für die 
Ausübung der der Kommission 
übertragenen Durchführungsbefugnisse

(16) Unter Berücksichtigung der Ziele der 
akademischen Exzellenz des Programms 
sollten die Maßnahmen, die zur 
Durchführung der Aktionen nach Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 4 Absatz 
1 Buchstabe c dieses Beschlusses 
erforderlich sind, gemäß dem Beschluss 
1999/468/EG des Rates zur Festlegung der 
Modalitäten für die Ausübung der der 
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erlassen werden. Die Maßnahmen, die zur 
Durchführung der Aktion nach Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe b dieses Beschlusses 
erforderlich sind, sollten gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1085/2006 des Rates 
zur Schaffung eines Instruments für 
Heranführungshilfe, der Verordnung (EG) 
Nr. 1638/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Festlegung 
allgemeiner Bestimmungen zur Schaffung 
eines Europäischen Nachbarschafts- und 
Partnerschaftsinstruments, der Verordnung 
(EG) Nr. 1905/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Schaffung 
eines Finanzierungsinstruments für die 
Entwicklungszusammenarbeit, der 
Verordnung (EG) Nr. 1934/2006 des Rates 
zur Schaffung eines 
Finanzierungsinstruments für die 
Zusammenarbeit mit industrialisierten 
Ländern und Gebieten sowie mit anderen 
Ländern und Gebieten mit hohem 
Einkommen, dem Partnerschaftsabkommen 
zwischen den Mitgliedern der Gruppe der 
Staaten in Afrika, im karibischen Raum 
und im Pazifischen Ozean einerseits und 
der Europäischen Gemeinschaft und ihren 
Mitgliedstaaten andererseits, unterzeichnet 
in Cotonou am 23. Juni 2000 und geändert 
durch das am 25. Juni 2005 in Luxemburg 
unterzeichnete Abkommen (Beschluss des 
Rates 2005/599/EG), sowie dem Internen 
Abkommen zwischen den im Rat 
vereinigten Vertretern der Regierungen der 
Mitgliedstaaten über die Finanzierung der 
Hilfen der Gemeinschaft im Rahmen des 
mehrjährigen Finanzrahmens für den 
Zeitraum 2008-2013 entsprechend dem 
AKP-EG-Partnerschaftsabkommen und 
über die Bereitstellung von Finanzhilfe für 
die überseeischen Länder und Gebiete, auf 
die der vierte Teil des EG-Vertrags 
Anwendung findet (Beschluss Nr. 1/2006 
des AKP-EG-Ministerrates, 2006/608/EG), 
erlassen werden.

Kommission übertragenen 
Durchführungsbefugnisse erlassen werden. 
Die Maßnahmen, die zur Durchführung der 
Aktion nach Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe b dieses Beschlusses 
erforderlich sind, sollten gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1085/2006 des Rates 
zur Schaffung eines Instruments für 
Heranführungshilfe, der Verordnung (EG) 
Nr. 1638/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Festlegung 
allgemeiner Bestimmungen zur Schaffung 
eines Europäischen Nachbarschafts- und 
Partnerschaftsinstruments, der Verordnung 
(EG) Nr. 1905/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Schaffung 
eines Finanzierungsinstruments für die 
Entwicklungszusammenarbeit, der 
Verordnung (EG) Nr. 1934/2006 des Rates 
zur Schaffung eines 
Finanzierungsinstruments für die 
Zusammenarbeit mit industrialisierten 
Ländern und Gebieten sowie mit anderen 
Ländern und Gebieten mit hohem 
Einkommen, dem Partnerschaftsabkommen 
zwischen den Mitgliedern der Gruppe der 
Staaten in Afrika, im karibischen Raum 
und im Pazifischen Ozean einerseits und 
der Europäischen Gemeinschaft und ihren 
Mitgliedstaaten andererseits, unterzeichnet 
in Cotonou am 23. Juni 2000 und geändert 
durch das am 25. Juni 2005 in Luxemburg 
unterzeichnete Abkommen (Beschluss des 
Rates 2005/599/EG), sowie dem Internen 
Abkommen zwischen den im Rat 
vereinigten Vertretern der Regierungen der 
Mitgliedstaaten über die Finanzierung der 
Hilfen der Gemeinschaft im Rahmen des 
mehrjährigen Finanzrahmens für den 
Zeitraum 2008-2013 entsprechend dem 
AKP-EG-Partnerschaftsabkommen und 
über die Bereitstellung von Finanzhilfe für 
die überseeischen Länder und Gebiete, auf 
die der vierte Teil des EG-Vertrags 
Anwendung findet (Beschluss Nr. 1/2006 
des AKP-EG-Ministerrates, 2006/608/EG), 
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erlassen werden.

Or. fr

Änderungsantrag 13

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 1 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Mit diesem Beschluss wird ein 
Programm – „Erasmus Mundus“ (im 
Folgenden „Programm“ genannt) – zur 
Verbesserung der Qualität der 
europäischen Hochschulbildung und zur 
Förderung des interkulturellen 
Verständnisses durch die Zusammenarbeit 
mit Drittstaaten sowie zur Entwicklung von 
Drittstaaten im Hochschulbereich 
festgelegt.

1. Mit diesem Beschluss wird ein 
Programm – „Erasmus Mundus“ (im 
Folgenden „Programm“ genannt) –
einerseits zur Förderung der Qualität der 
europäischen Hochschulbildung und des 
interkulturellen Verständnisses durch die 
Zusammenarbeit mit Drittstaaten sowie 
andererseits zur Entwicklung von 
Drittstaaten im Hochschulbereich 
festgelegt. Das Programm muss unter 
Berücksichtigung der Ziele der 
akademischen Exzellenz und einer 
ausgewogenen geografischen Vertretung 
durchgeführt werden.

Or. fr

Begründung

Grundidee des 2004 eingeführten Programms war die Förderung einer qualitativ hoch 
stehenden europäischen Hochschulbildung, um auf diese Weise die besten Studierenden aus 
Drittstaaten zu gewinnen. Dieses Ziel muss auch das Hauptziel des Programms 2009-2013 
bleiben. Bei allen Aktionen des Programms muss die Kommission für die Berücksichtigung 
der Ziele der akademischen Exzellenz und einer ausgewogenen geografischen Vertretung 
Sorge tragen.

Änderungsantrag 14

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 3 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Allgemeines Ziel des Programms ist es, 1. Ziel des Programms ist es, die 
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die Qualität der europäischen
Hochschulbildung zu verbessern, den 
Dialog und das Verständnis zwischen 
Völkern und Kulturen durch die 
Zusammenarbeit mit Drittstaaten zu 
fördern sowie die Ziele der EU-
Außenpolitik und die nachhaltige
Entwicklung von Drittstaaten im Bereich 
der Hochschulbildung zu fördern.

europäische Hochschulbildung und das 
interkulturelle Verständnis durch die 
Zusammenarbeit mit Drittstaaten im 
Einklang mit den Zielen der Außenpolitik 
der Europäischen Union zu fördern, um 
zur nachhaltigen Entwicklung von 
Drittstaaten im Bereich der 
Hochschulbildung beizutragen. 

Or. fr

Änderungsantrag 15

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 3 – Absatz 2 – Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Im Einzelnen stellt das Programm 
darauf ab,

2. Die spezifischen Ziele des Programms 
sind, 

Or. fr

Änderungsantrag 16

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) eine strukturierte Zusammenarbeit 
zwischen Hochschuleinrichtungen und 
Hochschulangehörigen in Europa und in 
Drittstaaten zu fördern, um 
Exzellenzzentren zu schaffen und 
hochqualifizierte Humanressourcen 
bereitzustellen; 

a) ein hochwertiges Bildungsangebot im 
Bereich der Hochschulbildung mit einem 
ausgeprägten europäischen Mehrwert, 
das sowohl innerhalb als auch außerhalb 
der Grenzen der Europäischen Union 
attraktiv ist, zu fördern, um 
Exzellenzzentren zu schaffen;

Or. fr
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Änderungsantrag 17

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) zur gegenseitigen Bereicherung der 
Gesellschaften beizutragen und ein 
Reservoir an qualifizierten, 
aufgeschlossenen Frauen und Männern 
mit internationaler Erfahrung zu 
schaffen, indem zum einen die Mobilität 
der begabtesten Studierenden und 
Akademiker aus Drittstaaten gefördert 
wird, damit sie in der Europäischen Union 
Qualifikationen erwerben und/oder 
Erfahrung sammeln, und zum anderen 
Aufenthalte der begabtesten europäischen 
Studierenden und Akademiker in 
Drittstaaten unterstützt werden;

b) hochqualifizierte Studierende und 
Akademiker zu unterstützen, in der 
Europäischen Union Qualifikationen zu
erwerben und/oder Erfahrungen zu
sammeln, und im spezifischen Rahmen 
der Partnerschaften hochqualifizierte 
Studierende und Akademiker zu 
ermutigen, ihre Erfahrung oder ihre 
Qualifikationen bei der Rückkehr in ihre 
Herkunftsländer anderen zugute kommen 
zu lassen;

Or. fr

Änderungsantrag 18

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

c) zur Entwicklung der Humanressourcen 
und der Fähigkeit zur internationalen
Kooperation von Hochschuleinrichtungen 
in Drittstaaten durch erhöhte 
Mobilitätsströme zwischen der 
Europäischen Union und Drittstaaten 
beizutragen;

c) eine stärker strukturierte internationale
Kooperation zwischen den
Hochschuleinrichtungen durch eine 
größere Mobilität zwischen der 
Europäischen Union und Drittstaaten zu 
gewährleisten;

Or. fr



PE404.768v01-00 18/46 PR\718508DE.doc

DE

Änderungsantrag 19

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 1 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(a) Gemeinsame Erasmus-Mundus-
Masterprogramme und gemeinsame 
Erasmus-Mundus-Promotionsprogramme
von herausragender akademischer Qualität, 
einschließlich eines Stipendienprogramms;

(a) Aktion 1 : gemeinsame Erasmus-
Mundus-Programme (Master-
Studiengänge und Promotions-
Studiengänge) von herausragender 
akademischer Qualität, einschließlich eines 
Stipendienprogramms;

Or. fr

Änderungsantrag 20

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 1 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(b) Partnerschaften von europäischen 
Hochschuleinrichtungen und 
Hochschuleinrichtungen in Drittstaaten als 
Basis für strukturelle Zusammenarbeit, 
strukturellen Austausch und strukturelle 
Mobilität auf allen Ebenen der 
Hochschulbildung;

(b) Aktion 2 : Erasmus-Mundus-
Partnerschaften von europäischen 
Hochschuleinrichtungen und 
Hochschuleinrichtungen in Drittstaaten als 
Basis für strukturelle Zusammenarbeit, 
strukturellen Austausch und strukturelle 
Mobilität, einschließlich eines 
Stipendienprogramms;

Or. fr

Begründung

Klarstellung, dass diese Aktion nur Studierenden und Akademikern mit hervorragenden 
Studienleistungen offenstehen soll; dadurch sollen Abweichungen in Ausschreibungen 
verhindert werden, durch die politische Flüchtlinge, Asylbewerber oder Personen, die in 
Privatunternehmen oder in der Verwaltung beschäftigt sind, Zugang zu diesem Programm 
erhalten könnten, wie dies bereits früher der Fall war. 
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Änderungsantrag 21

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 1 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(c) Maßnahmen zur Steigerung der 
Attraktivität Europas als Ziel für ein 
Hochschulstudium.

(c) Aktion 3 : Förderung der 
europäischen Hochschulbildung durch
Maßnahmen zur Steigerung der 
Attraktivität Europas als Ziel für ein 
Hochschulstudium.

Or. fr

Änderungsantrag 22

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 2 – Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Diese Aktionen werden gemäß den im 
Anhang beschriebenen Verfahren und –
was die Programmaktion nach Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe b betrifft – den in den 
Rechtsinstrumenten nach Artikel 1 
Absatz 4 niedergelegten Verfahren sowie 
mittels folgender Arten von Konzepten 
umgesetzt, die gegebenenfalls auch 
kombiniert werden können: 

2. Diese Aktionen werden gemäß den im 
Anhang beschriebenen Verfahren 
umgesetzt. Die Maßnahmen, die die 
Aktion 2 nach Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe b im Rahmen der 
Partnerschaften betreffen, werden gemäß
den in den Rechtsinstrumenten des EEF, 
DCI, ENPI, IPA und ICI nach Artikel 1 
Absatz 4 niedergelegten Bestimmungen 
durchgeführt und zielen auf Folgendes 
ab:

Or. fr

Änderungsantrag 23

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(a) Unterstützung der Entwicklung von 
gemeinsamen Bildungsprogrammen und 

(a) Unterstützung der Entwicklung von 
hochwertigen gemeinsamen 
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Kooperationsnetzen zur Erleichterung des 
Austauschs von Erfahrungen und 
bewährten Verfahren;

Bildungsprogrammen und 
Kooperationsnetzen zur Erleichterung des 
Austauschs von Erfahrungen und 
bewährten Verfahren;

Or. fr

Änderungsantrag 24

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(b) verstärkte Unterstützung der Mobilität 
von im Bereich der Hochschulbildung 
tätigen Personen zwischen der
Gemeinschaft und Drittstaaten;

(b) verstärkte Unterstützung der Mobilität 
von im Bereich der Hochschulbildung 
tätigen Personen, die nach Kriterien der 
akademischen Exzellenz ausgewählt 
werden und insbesondere aus Drittstaaten 
in die Gemeinschaft kommen. Dabei sind 
die Grundsätze der Gleichstellung der 
Geschlechter und eine ausgewogene 
geografische Verteilung zu 
berücksichtigen, und es ist auf die 
besonderen Bedürfnisse von Menschen 
mit Behinderungen oder Menschen mit 
Lernschwierigkeiten einzugehen.

Or. fr

Begründung

Klarstellung, dass die Aktion 2 nur Studierenden und Akademikern mit hervorragenden 
Studienleistungen offen steht. Im Rahmen der Partnerschaften wie auch im Rahmen der 
gemeinsamen Master- und Promotionsprogramme sind die Grundsätze des gleichen Zugangs 
für Männer und Frauen, Menschen mit Behinderungen oder mit Lernschwierigkeiten 
anzuwenden. 
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Änderungsantrag 25

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(c) Förderung von Sprachkenntnissen, 
vorzugsweise dadurch, dass den 
Studierenden die Möglichkeit geboten 
wird, mindestens zwei der Sprachen zu 
lernen, die in den Ländern gesprochen 
werden, in denen sich die 
Hochschuleinrichtungen befinden, sowie 
Förderung des Verständnisses für andere 
Kulturen;

(c) Förderung von Sprachkenntnissen 
dadurch, dass den Studierenden die 
Möglichkeit geboten wird, mindestens 
zwei der Sprachen zu lernen, die in den 
Ländern gesprochen werden, in denen sich 
die Hochschuleinrichtungen befinden, 
sowie Förderung des Verständnisses für 
andere Kulturen;

Or. fr

Begründung

Das Sprachenlernen ist ein wesentliches Instrument zur Verbesserung der Qualität der 
europäischen Hochschulbildung und im Hinblick auf ihre Attraktivität für Studierende aus 
Drittstaaten.

Änderungsantrag 26

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe e a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(ea) Unterstützung von öffentlich-privaten 
Partnerschaften zwischen Hochschulen 
und Unternehmen zur Förderung von 
Spitzenleistungen in der Forschung und 
zur Gewährleistung der Innovation 
sowohl in den Geisteswissenschaften als 
auch in den Naturwissenschaften.

Or. fr

Begründung

Für eine auf weltweiter Ebene wettbewerbsfähige europäische Hochschulbildung ist eine 
Öffnung der Hochschulen gegenüber den Unternehmen von vorrangiger Bedeutung; dies 
ermöglicht eine bessere Anpassung der Ausbildungsgänge an die Erfordernisse des Marktes 



PE404.768v01-00 22/46 PR\718508DE.doc

DE

und mehr Investitionen in die Forschung.

Änderungsantrag 27

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3a. Die Kommission gewährleistet die 
größtmögliche Verbreitung der 
Informationen über die Aktivitäten und 
Entwicklungen des Programms, 
insbesondere über das Informationsportal 
Erasmus Mundus.

Or. fr

Begründung

Das Portal Erasmus Mundus muss im Internet sichtbarer sein und als direkter Link auf 
möglichst viele Webseiten von europäischen Hochschulen und Hochschulen in Drittstaaten 
gesetzt werden. Es muss auch durch die Zahl der abrufbaren Sprachen attraktiver werden.

Änderungsantrag 28

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 4 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Umsetzung der in diesem Artikel 
genannten Aktionen kann im Rahmen von
Aufforderungen zur Einreichung von 
Vorschlägen und Ausschreibungen oder 
direkt durch die Kommission erfolgen. 

4. Eine Unterstützung der in diesem 
Artikel genannten Aktionen kann von der 
Kommission nach Prüfung der auf
Aufforderungen zur Einreichung von 
Vorschlägen und/oder Ausschreibungen 
eingegangenen Antworten gewährt 
werden. Was die nach Absatz 3 
getroffenen Maßnahmen anbelangt, so 
kann die Kommission diese Maßnahmen 
gemäß der Verordnung (EG, Euratom) 
Nr. 1605/2002 gegebenenfalls direkt 
durchführen. Sie setzt das Europäische 
Parlament und den in Artikel 8 
genannten Ausschuss systematisch davon 
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in Kenntnis.

Or. fr

Begründung

Die Unterstützung der Aktionen erfolgt erst nach Prüfung der Ausschreibungen. Nur für die 
technische Unterstützung wie Studien oder Sachverständigensitzungen ist es möglich, dass die 
Kommission Maßnahmen direkt durchführt. 

Änderungsantrag 29

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 5 – Unterabsatz 1 - Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Gemäß den Bedingungen und 
Durchführungsbestimmungen des Anhangs 
und unter Beachtung der Definitionen des 
Artikels 2 richtet sich das Programm 
insbesondere an

Gemäß den Bedingungen und 
Durchführungsbestimmungen des Anhangs 
und unter Beachtung der Definitionen des 
Artikels 2 richtet sich das Programm an

Or. fr

Änderungsantrag 30

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 5 – Unterabsatz 1 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) Studierende auf allen Ebenen der 
Hochschulbildung,

b) Studierende auf allen Ebenen, die an 
einer Hochschuleinrichtung 
eingeschrieben sind oder ein 
Hochschulstudium absolvieren,
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Or. fr

Änderungsantrag 31

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 5 – Unterabsatz 1 – Buchstabe d

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

d) unmittelbar an der Hochschulbildung
beteiligtes Personal,

d) Aufgrund seiner Aufgaben unmittelbar 
am Bildungsprozess in einer 
Hochschuleinrichtung beteiligtes 
Personal,

Or. fr

Begründung

Begünstigte des Programms können nur Mitglieder des Lehrkörpers oder hochqualifizierte 
Akademiker sein.

Änderungsantrag 32

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 5 – Unterabsatz 1 –Buchstabe e

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

e) andere öffentliche oder private Stellen, 
die im Hochschulbereich tätig sind,

e) andere öffentliche oder private Stellen, 
die gemäß den nationalen 
Rechtsvorschriften im Hochschulbereich 
tätig sind,

Or. fr

Änderungsantrag 33

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 2 – Unterabsatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Begünstigte des Programms sind an einer 
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Hochschuleinrichtung eingeschriebene 
und ein Studium absolvierende Personen 
oder aufgrund seiner Aufgaben 
unmittelbar am Bildungsprozess in einer 
Hochschuleinrichtung beteiligtes 
Personal. 

Or. fr

Änderungsantrag 34

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 6 – Absatz 1 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Änderungsantrag

(a) gewährleistet die effektive und 
effiziente Durchführung der 
Gemeinschaftsaktionen dieses Programms 
gemäß dem Anhang und – was die 
Programmaktion nach Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe b betrifft – gemäß den 
Rechtsinstrumenten nach Artikel 1 Absatz 
4;

(a) gewährleistet die effektive und 
transparente Durchführung der 
Gemeinschaftsaktionen dieses Programms 
gemäß dem Anhang und – was die 
Programmaktion 2 nach Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe b betrifft – gemäß den 
Rechtsinstrumenten des EEF, DCI, IPA, 
ICI und ENPI nach Artikel 1 Absatz 4 
und unter Berücksichtigung der Ziele der 
akademischen Exzellenz bei der Auswahl 
der Begünstigten des Programms;

Or. fr

Begründung

Für mehr Klarheit Nennung der Rechtsinstrumente, mit denen die Aktion 2 finanziert werden 
kann.

Änderungsantrag 35

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 6 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu)

Vorschlag der Kommission Änderungsantrag

(ca) gewährleistet durch die Festlegung 
des individuellen Stipendienbetrags, dass 
die Höhe der Studiengebühren, die für 



PE404.768v01-00 26/46 PR\718508DE.doc

DE

das Studium veranschlagten Ausgaben 
und die Aufenthaltskosten des 
Studierenden im Zielland berücksichtigt 
werden.

Or. fr

Begründung

Je nach Zielland sind die Lebenshaltungskosten unterschiedlich hoch. Die Höhe der 
Studiengebühren bei Master- oder Promotionsstudiengängen kann den den Studierenden je 
nach Art des Studiums (Luftfahrt oder Sprachen) zugewiesenen monatlichen Betrag stark 
belasten. Es sollte versucht werden, die Stipendien anhand dieser unterschiedlichen 
Parameter bestmöglich anzupassen.

Änderungsantrag 36

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(a) treffen die erforderlichen Maßnahmen 
für den effizienten Ablauf des Programms 
auf der Ebene der Mitgliedstaaten und 
beziehen alle an der Hochschulbildung 
beteiligten Kreise gemäß den nationalen 
Gepflogenheiten ein; dabei sind sie 
bestrebt, als geeignet angesehene 
Maßnahmen zur Beseitigung von 
rechtlichen und administrativen 
Hindernissen zu ergreifen;

(a) treffen die erforderlichen Maßnahmen 
für den effizienten Ablauf des Programms 
auf der Ebene der Mitgliedstaaten und 
beziehen alle an der Hochschulbildung 
beteiligten Kreise gemäß den nationalen 
Gepflogenheiten ein; dabei sind sie 
bestrebt, als geeignet angesehene 
Maßnahmen zur Beseitigung von 
rechtlichen und administrativen 
Hindernissen zu ergreifen, insbesondere
bei der Visabeschaffung für ausgewählte 
Studierende, die mindestens sechs Monate 
vor ihrer Abreise über ihren Studienort 
informiert werden müssen;

Or. fr

Begründung

Der Verwaltungsaufwand vor der Erlangung eines Visums ist oft erheblich und manchmal 
langwierig; dadurch könnten Studierende daran gehindert werden, ihr Masterstudium 
rechtzeitig zu beginnen. Es sollte alles darangesetzt werden, dass die Studierenden künftig 
innerhalb angemessener Fristen über ihre Gastuniversität unterrichtet werden.
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Änderungsantrag 37

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 6 – Absatz 3 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(a) eine angemessene Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie eine adäquate 
Begleitung der durch dieses Programm 
unterstützten Aktionen;

(a) eine angemessene Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie eine adäquate 
Begleitung der durch dieses Programm 
unterstützten Aktionen und ihre 
Übereinstimmung mit den in diesem 
Beschluss festgelegten Zielen;

Or. fr

Änderungsantrag 38

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 7 – Absatz 1 a – Einleitung (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1a. Die folgenden Maßnahmen zur 
Änderung nicht wesentlicher 
Bestimmungen dieses Beschlusses, 
einschließlich durch Ergänzung dieses 
Beschlusses, sind nach dem 
Regelungsverfahren mit Kontrolle des 
Artikels 8 Absatz 1 a zu erlassen:

Or. fr

Änderungsantrag 39

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 7 – Absatz 1 a (neu) – Buchstabe a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(a) allgemeine Leitlinien für die 
Durchführung des Programms;

Or. fr
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Änderungsantrag 40

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 7 – Absatz 1 a (neu) – Buchstabe b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(b) Auswahlkriterien.

Or. fr

Änderungsantrag 41

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 7 – Absatz 2 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(c) allgemeine Leitlinien für die 
Durchführung des Programms;

entfällt

Or. fr

Änderungsantrag 42

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 7 – Absatz 2 – Buchstabe d

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(d) Auswahlkriterien und -verfahren, 
einschließlich Zusammensetzung und 
Geschäftsordnung des 
Auswahlausschusses; 

(d) Auswahlverfahren, einschließlich 
Zusammensetzung und Geschäftsordnung 
des Auswahlausschusses;

Or. fr
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Änderungsantrag 43

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 7 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2a. Die Auswahlentscheidungen sind von 
der Kommission zu treffen. Diese setzt das 
Europäische Parlament und den 
Ausschuss des Artikels 8 unverzüglich 
davon in Kenntnis.

Or. fr

Änderungsantrag 44

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 8 – Absatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1a. Wird auf diesen Absatz Bezug 
genommen, so gelten der Artikel 5 a 
Absätze 1 bis 4 und der Artikel 7 des 
Beschlusses 1999/468/EG unter 
Beachtung von dessen Artikel 8.

Or. fr

Änderungsantrag 45

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 11 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Kommission unterrichtet den in 
Artikel 8 Absatz 1 genannten Ausschuss 
regelmäßig über Gemeinschaftsinitiativen in 
den einschlägigen Bereichen, gewährleistet 
eine effektive Verknüpfung und 
gegebenenfalls gemeinsame Aktionen 
zwischen diesem Programm und den 
Programmen und Aktionen im Bereich der 

2. Die Kommission unterrichtet das 
Europäische Parlament und den in Artikel 
8 Absatz 1 genannten Ausschuss regelmäßig 
über Gemeinschaftsinitiativen in den 
einschlägigen Bereichen, gewährleistet eine 
effektive Verknüpfung und gegebenenfalls 
gemeinsame Aktionen zwischen diesem 
Programm und den Programmen und 
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Hochschulbildung, die im Rahmen der 
Zusammenarbeit der Gemeinschaft mit 
Drittstaaten – einschließlich bilateraler 
Übereinkommen – und zuständigen 
internationalen Organisationen durchgeführt 
werden.

Aktionen im Bereich der Hochschulbildung, 
die im Rahmen der Zusammenarbeit der 
Gemeinschaft mit Drittstaaten –
einschließlich bilateraler Übereinkommen –
und zuständigen internationalen 
Organisationen durchgeführt werden.

Or. fr

Begründung

Damit die Rechte des Parlaments beachtet werden, sollte das Parlament regelmäßig über 
Initiativen, die im Rahmen dieses Programms zur Einhaltung der Programmziele ergriffen 
werden können, unterrichtet werden.

Änderungsantrag 46

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 12 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Der Finanzrahmen für die Durchführung 
der Programmaktionen nach Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe c und Artikel 4 Absatz 3, die im 
Anhang zum Beschluss beschrieben sind 
– Aktion 1 und Aktion 3 sowie 
einschlägige technische Unterstützung –,
wird für den in Artikel 1 Absatz 2 
genannten Zeitraum auf 493,69 Millionen 
EUR festgesetzt. 

1. Der Finanzrahmen für die Durchführung 
der Programmaktionen 1 und 3 und der 
einschlägigen technischen Unterstützung 
wird für den Zeitraum 2009-2013 auf 
493,69 Millionen EUR festgesetzt.

Or. fr

Änderungsantrag 47

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 12 – Absatz 2 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Der Finanzrahmen für die Durchführung 
der Programmaktionen nach Artikel 4 

2. Der Finanzrahmen für die Durchführung 
der Aktion 2 und der einschlägigen 
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Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 4 Absatz 
3, die im Anhang zum Beschluss 
beschrieben sind – Aktion 2 und 
einschlägige technische Unterstützung –, 
wird für den in Artikel 1 Absatz 2 
genannten Zeitraum in Übereinstimmung 
mit den Bestimmungen und Verfahren der 
Instrumente der externen Kooperation 
entsprechend Artikel 1 Absatz 4 
festgesetzt.

technischen Unterstützung muss die 
Mobilität einer größtmöglichen Zahl von 
Studierenden aus Drittstaaten 
ermöglichen, die nach Kriterien der 
akademischen Exzellenz und unter 
Berücksichtigung der Bestimmungen und 
Verfahren der Instrumente der externen 
Kooperation entsprechend Artikel 1 Absatz 
4 ausgewählt werden.

Or. fr

Begründung

Die für die Aktion 2 verfügbaren Haushaltsmittel können aufgrund der besonderen Art dieser 
Finanzinstrumente nur schätzungsweise angegeben werden. Ziel muss es jedoch sein, die 
Finanzierung einer größtmöglichen Zahl von Stipendiaten aus Drittstaaten, die nach 
Kriterien der akademischen Exzellenz ausgewählt werden, zu finanzieren.

Änderungsantrag 48

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 13 – Absatz 3 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) bis zum 31. März 2012 einen 
Zwischenbewertungsbericht über die mit 
dem Programm erzielten Ergebnisse und 
die qualitativen und quantitativen Aspekte 
der Durchführung des Programms;

a) bis zum 31. März 2011 einen 
Zwischenbewertungsbericht über die mit 
dem Programm erzielten Ergebnisse und 
die qualitativen und quantitativen Aspekte 
der Durchführung des Programms;

Or. fr

Begründung

In Anbetracht der Höhe der für dieses Programm bereitgestellten Mittel ist eine 
Zwischenbilanz nach zwei Jahren erforderlich.
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Änderungsantrag 49

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 13 – Absatz 3 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) bis zum 30. Juni 2012 eine Mitteilung 
über die Fortsetzung des Programms;

b) bis zum 30. Januar 2012 eine 
Mitteilung über die Fortsetzung des 
Programms;

Or. fr

Änderungsantrag 50

Vorschlag für einen Beschluss
Artikel 15

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner 
Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft.

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. fr

Änderungsantrag 51

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt A – Absatz 2 – Buchstabe i

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

i) legen transparente gemeinsame 
Zulassungsbedingungen fest, die unter 
anderem geschlechtsspezifische Aspekte 
und Aspekte der Gleichbehandlung 
angemessen berücksichtigen;

i) legen transparente gemeinsame 
Zulassungsbedingungen fest, die unter 
anderem geschlechtsspezifische Aspekte 
und Aspekte der Gleichbehandlung 
angemessen berücksichtigen und den 
Zugang von Menschen mit 
Behinderungen oder Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, die insbesondere 
unter Dyslexie, Dyskalkulie oder 
Dyspraxie leiden, erleichtern;
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Or. fr

Änderungsantrag 52

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt A – Absatz 2 – Buchstabe j

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

j) sehen ungeachtet des tatsächlichen 
Studienorts der Studierenden im Rahmen 
des Masterprogramms eine gemeinsame 
Studiengebühr vor;

j) gewährleisten, wenn Studiengebühren 
zu entrichten sind, dass ungeachtet des 
tatsächlichen Studienorts und des 
Herkunftslands der Studierenden im 
Rahmen des Masterprogramms eine 
gemeinsame Studiengebühr festgelegt 
wird. Diese gemeinsame Studiengebühr 
muss mit den geltenden nationalen 
Rechtsvorschriften im Einklang stehen;

Or. fr

Begründung

Obwohl die Höhe der Studiengebühren in die ausschließliche Zuständigkeit der an den 
Konsortien beteiligten Hochschulen fällt, ist es erforderlich, dass durch die verlangten 
Gebühren Staatsangehörige von Ländern, in denen es keine Studiengebühren gibt oder solche 
Gebühren nicht erhoben werden dürfen, wie in Dänemark, nicht faktisch ausgeschlossen 
werden. Diese Studiengebühren müssen für alle Studierenden gleich sein.

Änderungsantrag 53

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt A – Absatz 2 – Buchstabe l

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

l) sehen angemessene Regelungen vor, die 
den Zugang für Studierende aus Europa 
und aus Drittstaaten und ihre Aufnahme 
erleichtern (Informationsangebot, 
Unterbringung, Unterstützung bei der 
Visabeschaffung usw.);

1) sehen angemessene Regelungen vor, die 
den Zugang für Studierende aus Europa 
und aus Drittstaaten und ihre Aufnahme 
erleichtern (Informationsangebot, 
Unterbringung, Unterstützung bei der 
Visabeschaffung usw.). Die Kommission 
hält ihre Delegationen in den 
betreffenden Drittstaaten regelmäßig über 
alle überarbeiteten Bestimmungen in 
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Bezug auf das Programm auf dem 
Laufenden;

Or. fr

Begründung

Nach den Internetseiten und den Büros für internationale Beziehungen der Hochschulen 
erhalten die Delegationen der Europäischen Kommission in den Drittstaaten die 
Informationsanfragen der Studierenden. Diese sollten somit soweit wie möglich an den 
Maßnahmen beteiligt werden, die zur Erleichterung der administrativen Schritte und des 
praktischen Lebens der an einer Mobilitätsmaßnahmen teilnehmenden Studierenden ergriffen 
werden können.

Änderungsantrag 54

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt A – Absatz 2 – Buchstabe l a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1a) gewährleisten, dass die ausgewählten 
Studierenden über ihren Studienort 
mindestens sechs Monate vor ihrer 
Abreise informiert werden, damit sie die 
für die Erlangung ihres Visums 
erforderlichen Schritte innerhalb 
angemessener Fristen durchführen 
können.

Or. fr

Begründung

Der Verwaltungsaufwand vor der Erlangung eines Visums ist oft erheblich und manchmal 
langwierig; dadurch könnten Studierende daran gehindert werden, ihr Masterstudium 
rechtzeitig zu beginnen. Es sollte alles darangesetzt werden, dass die Studierenden künftig 
mindestens 6 Monate vorher über ihre Gastuniversität unterrichtet werden.
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Änderungsantrag 55

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt A – Absatz 2 – Buchstabe m

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

m) gewährleisten unbeschadet der 
Unterrichtssprache die Verwendung von 
mindestens zwei europäischen Sprachen, 
die in den Mitgliedstaaten, in denen die an 
dem Erasmus-Mundus-Masterprogramm 
beteiligten Hochschuleinrichtungen liegen, 
gesprochen werden, und gegebenenfalls
die sprachliche Vorbereitung und 
Betreuung der Studierenden, insbesondere 
durch Kurse, die von den genannten 
Einrichtungen organisiert werden.

m) gewährleisten unbeschadet der 
Unterrichtssprache die Verwendung von 
mindestens zwei europäischen Sprachen, 
die in den Mitgliedstaaten, in denen die an 
dem Erasmus-Mundus-Masterprogramm 
beteiligten Hochschuleinrichtungen liegen, 
gesprochen werden, und bieten die 
sprachliche Vorbereitung und Betreuung 
der Studierenden, insbesondere durch 
Kurse, die von den genannten 
Einrichtungen organisiert werden, an.

Or. fr

Begründung

Es müssen Sprachkurse angeboten werden, damit die an einer Mobilitätsmaßnahme 
teilnehmenden Studierenden eine kulturelle Bereicherung im Gastland erfahren können.

Änderungsantrag 56

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt B – Absatz 2 – Buchstabe d

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

d) fördern gegebenenfalls Praktika im 
Rahmen des Promotionsprogramms;

d) fördern Praktika im Rahmen des 
Promotionsprogramms und unterstützen 
öffentlich-private Partnerschaften 
zwischen Hochschulen und Unternehmen 
zur Förderung von Spitzenleistungen in 
der Forschung und zur Gewährleistung 
der Innovation sowohl in den 
Geisteswissenschaften als auch in den 
Naturwissenschaften;

Or. fr
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Änderungsantrag 57

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt B – Absatz 2 – Buchstabe i

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

i) legen transparente gemeinsame 
Zulassungsbedingungen fest, die unter 
anderem geschlechtsspezifische Aspekte 
und Aspekte der Gleichbehandlung 
angemessen berücksichtigen;

i) legen transparente gemeinsame 
Zulassungsbedingungen fest, die unter 
anderem geschlechtsspezifische Aspekte 
und Aspekte der Gleichbehandlung 
angemessen berücksichtigen und den 
Zugang von Menschen mit 
Behinderungen oder Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, die insbesondere 
unter Dyslexie, Dyskalkulie oder 
Dyspraxie leiden, erleichtern;

Or. fr

Änderungsantrag 58

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt B – Absatz 2 – Buchstabe j

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

j) sehen ungeachtet des tatsächlichen 
Studien- und Forschungsorts der 
Doktoranden im Rahmen des 
Promotionsprogramms eine gemeinsame 
Studiengebühr vor;

j) gewährleisten, wenn Studiengebühren 
zu entrichten sind, dass ungeachtet des 
tatsächlichen Studienorts und des 
Herkunftslands der Studierenden im 
Rahmen des Promotionsprogramms eine 
gemeinsame Studiengebühr festgelegt 
wird. Diese gemeinsame Studiengebühr 
muss mit den geltenden nationalen 
Rechtsvorschriften im Einklang stehen;

Or. fr

Begründung

Obwohl die Höhe der Studiengebühren in die ausschließliche Zuständigkeit der an den 
Konsortien beteiligten Hochschulen fällt, ist es erforderlich, dass durch die verlangten 
Gebühren Staatsangehörige von Ländern, in denen es keine Studiengebühren gibt oder solche 
Gebühren nicht erhoben werden dürfen, wie in Dänemark, nicht faktisch ausgeschlossen 
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werden. Diese Studiengebühren müssen für alle Studierenden gleich sein.

Änderungsantrag 59

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 1 – Abschnitt B – Absatz 2 – Buchstabe n

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

n) gewährleisten unbeschadet der 
Unterrichtssprache die Verwendung von 
mindestens zwei europäischen Sprachen, 
die in den Mitgliedstaaten, in denen die an 
dem Erasmus-Mundus-
Promotionsprogramm beteiligten 
Hochschuleinrichtungen liegen, 
gesprochen werden, und gegebenenfalls
die sprachliche Vorbereitung und 
Betreuung der Doktoranden, insbesondere 
durch Kurse, die von den genannten 
Einrichtungen organisiert werden.

n) gewährleisten unbeschadet der 
Unterrichtssprache die Verwendung von 
mindestens zwei europäischen Sprachen, 
die in den Mitgliedstaaten, in denen die an 
dem Erasmus-Mundus-
Promotionsprogramm beteiligten 
Hochschuleinrichtungen liegen, 
gesprochen werden, und bieten die 
sprachliche Vorbereitung und Betreuung 
der Doktoranden, insbesondere durch 
Kurse, die von den genannten 
Einrichtungen organisiert werden, an.

Or. fr

Begründung

Es müssen Sprachkurse angeboten werden, damit die an einer Mobilitätsmaßnahme 
teilnehmenden Studierenden eine kulturelle Bereicherung im Gastland erfahren können.

Änderungsantrag 60

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 2 – Absatz 2 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

c) tauschen Studierende aller 
Studienebenen (Bachelors bis 
Postdoktoranden), Akademiker und 
Hochschulangehörige für 
Mobilitätsphasen unterschiedlicher Länge, 
einschließlich der Möglichkeit von 
Praktikumsphasen, aus. Die 
Mobilitätsphasen müssen europäische 
Staatsangehörige in Drittstaaten und 
Drittstaatsangehörige in europäische 
Staaten führen. Ebenso ermöglicht das 

c) organisieren den Austausch von nach 
Kriterien der akademischen Exzellenz 
ausgewählten Studierenden aller 
Studienebenen (Bachelors bis 
Postdoktoranden), von Akademikern und 
Hochschulangehörigen für 
Mobilitätsphasen unterschiedlicher Länge, 
einschließlich der Möglichkeit von 
Praktikumsphasen. Die Mobilitätsphasen 
müssen hauptsächlich
Drittstaatsangehörige in europäische 
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Programm die Aufnahme von 
Drittstaatsangehörigen, die nicht an den 
Partnerschaften beteiligten 
Drittstaatseinrichtungen angehören, und 
schließt spezielle Bestimmungen für 
gefährdete Gruppen entsprechend dem 
politischen und sozioökonomischen 
Kontext der betreffenden Region/des 
betreffenden Staates ein;

Staaten führen. Die an diesem Austausch 
teilnehmenden Personen sind im Übrigen 
verpflichtet, nach der Beendigung des 
Austauschs in ihre Herkunftsländer 
zurückzukehren. Um eine gegenseitige 
Bereicherung zu ermöglichen, müssen die 
Mobilitätsphasen auch in geringem Maße
europäische Staatsangehörige in 
Drittstaaten führen.

Or. fr

Begründung

Aufgrund der Komponente der externen Zusammenarbeit konnten mehr Studierende aus 
Drittstaaten im Rahmen ihres Studiums einen kurz- oder langfristigen Studienaufenthalt in 
Europa absolvieren. Infolgedessen steht diese Möglichkeit offen, doch gelten dafür genau 
festgelegte Auswahlbedingungen, wie die Kriterien der akademischen Exzellenz; sie steht 
jedoch nur in geringem Maße für den Austausch von europäischen Studierenden, die in 
Drittstaaten studieren wollen, offen, da die Grundidee des Programms darin besteht, die 
europäische Hochschulbildung für Studierende aus Drittstaaten, die sonst in den USA 
studieren würden, attraktiv zu machen, und gleichzeitig den Braindrain zu verhindern.

Änderungsantrag 61

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 2 – Absatz 2 – Buchstabe f

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

f) legen transparente Bedingungen für die 
Gewährung von Mobilitätszuschüssen fest, 
die unter anderem geschlechtsspezifische 
Aspekte und Aspekte der 
Gleichbehandlung angemessen 
berücksichtigen;

f) legen transparente Bedingungen für die 
Gewährung von Mobilitätszuschüssen fest, 
die unter anderem geschlechtsspezifische 
Aspekte und Aspekte der 
Gleichbehandlung angemessen 
berücksichtigen, und erleichtern den 
Zugang von Menschen mit 
Behinderungen oder Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, die insbesondere 
unter Dyslexie, Dyskalkulie oder 
Dyspraxie leiden;

Or. fr



PR\718508DE.doc 39/46 PE404.768v01-00

DE

Änderungsantrag 62

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Aktion 3 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Es können Aktivitäten unterschiedlicher 
Art (Konferenzen, Seminare, Workshops, 
Studien, Analysen, Pilotprojekte, Preise, 
internationale Netze, Herstellung von 
Publikationsmaterial, Entwicklung von 
IKT-Werkzeugen usw.) überall in der Welt 
stattfinden.

3. Es können Aktivitäten unterschiedlicher 
Art (Konferenzen, Seminare, Workshops, 
Studien, Analysen, Pilotprojekte, Preise, 
internationale Netze, Herstellung von 
Publikationsmaterial, Entwicklung von 
IKT-Werkzeugen usw.) überall in der Welt 
stattfinden. Die Kommission gewährleistet 
die bestmögliche Verbreitung der 
Informationen über die Aktivitäten und 
Entwicklungen des Programms Erasmus 
Mundus, insbesondere über das 
mehrsprachige Informationsportal 
Erasmus Mundus, das eine bessere 
Sichtbarkeit und bessere 
Zugangsmöglichkeiten erhalten muss. Die 
Kommission hält ihre Delegationen in den 
betreffenden Drittstaaten regelmäßig über 
alle für die Öffentlichkeit nützlichen 
Informationen über das Programm 
Erasmus Mundus auf dem Laufenden.

Or. fr

Begründung

Nach den Internetseiten und den Büros für internationale Beziehungen der Hochschulen 
erhalten die Delegationen der Europäischen Kommission in den Drittstaaten die 
Informationsanfragen der Studierenden. Diese sollten somit soweit wie möglich an den 
Maßnahmen beteiligt werden, die zur Erleichterung der administrativen Schritte und des 
praktischen Lebens der an einer Mobilitätsmaßnahmen teilnehmenden Studierenden ergriffen 
werden können.

Änderungsantrag 63

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Auswahlverfahren – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) Die Vorschläge im Rahmen von Aktion 1 a) Die Vorschläge im Rahmen von Aktion 1 
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werden von der Kommission ausgewählt; sie 
wird von einem Auswahlausschuss 
unterstützt, der aus hochrangigen 
Persönlichkeiten aus der akademischen Welt 
besteht, die die Vielfalt der 
Hochschulbildung in der Europäischen 
Union repräsentieren, und in dem eine vom 
Ausschuss gewählte Person den Vorsitz 
führt. Der Auswahlausschuss gewährleistet, 
dass die Erasmus-Mundus-
Masterprogramme und 
-Promotionsprogramme höchsten 
akademischen Ansprüchen genügen. Bevor 
die Kommission dem Auswahlausschuss 
Vorschläge vorlegt, organisiert sie auf 
europäischer Ebene eine Bewertung aller 
förderfähigen Vorschläge durch 
unabhängige akademische Experten. Jedem 
Erasmus-Mundus-Masterprogramm und 
-Promotionsprogramm wird eine bestimmte 
Zahl von Stipendien zugeteilt, die den 
ausgewählten Einzelpersonen von der Stelle 
ausgezahlt werden, die die 
Masterprogramme und 
Promotionsprogramme verwaltet. Die 
Masterstudierenden, Doktoranden und 
Akademiker werden in Absprache mit der 
Kommission von den Einrichtungen 
ausgewählt, die sich an den Erasmus-
Mundus-Masterprogrammen und 
-Promotionsprogrammen beteiligen;

werden von der Kommission ausgewählt; sie 
wird von einem Auswahlausschuss 
unterstützt, der aus hochrangigen 
Persönlichkeiten aus der akademischen Welt 
besteht, die die Vielfalt der 
Hochschulbildung in der Europäischen 
Union repräsentieren, und in dem eine vom 
Ausschuss gewählte Person den Vorsitz 
führt. Der Auswahlausschuss gewährleistet, 
dass die Erasmus-Mundus-
Masterprogramme und 
-Promotionsprogramme höchsten 
akademischen Ansprüchen genügen und 
eine ausgewogene geografische Vertretung 
aufweisen. Der Auswahlausschuss 
gewährleistet außerdem, dass die 
vorgeschlagenen Studiengebühren 
bestimmte Höchstgrenzen, die sich auf die 
durchschnittlich in allen Mitgliedstaaten 
erhobenen Studiengebühren stützen, nicht 
überschreiten. Bevor die Kommission dem 
Auswahlausschuss Vorschläge vorlegt, 
organisiert sie auf europäischer Ebene eine 
Bewertung aller förderfähigen Vorschläge 
durch unabhängige akademische Experten.
Jedem Erasmus-Mundus-Masterprogramm 
und -Promotionsprogramm wird eine 
bestimmte Zahl von Stipendien zugeteilt, 
die den ausgewählten Einzelpersonen von 
der Stelle ausgezahlt werden, die die 
Masterprogramme und 
Promotionsprogramme verwaltet. Die 
Masterstudierenden, Doktoranden und 
Akademiker werden nach den Kriterien 
der akademischen Exzellenz in Absprache 
mit der Kommission von den 
Einrichtungen ausgewählt, die sich an den 
Erasmus-Mundus-Masterprogrammen und 
-Promotionsprogrammen beteiligen; die 
Aktion 1 richtet sich hauptsächlich an 
Studierende aus Drittstaaten;

Or. fr
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Änderungsantrag 64

Vorschlag für einen Beschluss
Anhang – Auswahlverfahren – Buchstabe b – Unterabsatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Kommission gewährleistet im Übrigen 
unbeschadet der Bestimmungen der im 
ersten Absatz genannten Verordnungen 
und Beschlüsse, dass die Vorschläge für 
Erasmus-Mundus-Partnerschaften 
höchsten akademischen Ansprüchen 
genügen und dem Kriterium einer 
ausgewogenen geografischen Vertretung 
entsprechen. Die Studierenden und 
Akademiker werden nach Kriterien der 
akademischen Exzellenz in Absprache mit 
der Kommission von den Einrichtungen 
ausgewählt, die sich an der Partnerschaft 
beteiligen. Die Aktion 2 richtet sich 
hauptsächlich an Studierende aus 
Drittstaaten. Um jedoch eine gegenseitige 
Bereicherung zu ermöglichen, müssen die 
Mobilitätsphasen auch in geringerem 
Maße europäische Staatsangehörige in 
Drittstaaten führen.

Or. fr
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BEGRÜNDUNG

Der Vorschlag für das Programm Erasmus Mundus 2009-2013 wird im Rahmen des 
Mitentscheidungsverfahrens geprüft. Was die Instrumente für Entwicklung und externe 
Kooperation der Aktion 2 betrifft, ist er Gegenstand einer verstärkten Zusammenarbeit mit 
den Ausschüssen AFET und DEVE.

Die Entwicklung des Erasmus-Mundus-Programms

Das derzeitige Erasmus-Mundus-Programm ist ein Programm für Zusammenarbeit und 
Mobilität im Bereich der Hochschulbildung, das dem Ziel dient, die Europäische Union 
weltweit als Exzellenzzentrum des Lernens zu fördern.

Der Exzellenzansatz, von dem das erste Programm getragen war, muss fortgesetzt werden. 
Darüber hinaus zielt das neue Programm darauf ab, die interkulturelle Verständigung durch 
die Zusammenarbeit mit Drittländern zu fördern und ihre Entwicklung im Bereich der 
Hochschulbildung voranzubringen.

Die Halbzeitbewertung des laufenden Programms zeigt, dass es sich für Studierende aus 
Drittländern und für europäische Studierenden als erfolgreich erwiesen hat. So wurden im 
Zeitraum 2004-2008 an Studierende aus Drittländern 4 424 Stipendien vergeben und 323 
Hochschulen (davon 265 europäische) einbezogen.

Das neue Programm Erasmus Mundus muss sich also an diese steigende Nachfrage nach 
Mobilität anpassen, ohne jedoch Qualitätseinbußen zu erleiden.

Das neue Programm wird drei Aktionen beinhalten:

Aktion 1 betrifft die gemeinsamen Programme für Master- und Doktorandenstudiengänge mit 
Stipendien. Das Ziel besteht in der Förderung der Exzellenz der europäischen 
Hochschulbildung in der Welt. Die gemeinsamen Programme werden durch ein 
Hochschulkonsortium aus mindestens drei europäischen Ländern erarbeitet, in das auch 
Hochschuleinrichtungen aus verschiedenen Drittländern einbezogen werden können.

Aktion 2 ermöglicht Partnerschaften mit Hochschuleinrichtungen aus Drittländern, 
einschließlich der Gewährung von Stipendien. Diese Aktion der externen Zusammenarbeit 
dient dem Ziel, die Humanressourcen zu erschließen und die Fähigkeit der Einrichtungen aus 
Drittländern zur internationalen Zusammenarbeit im Sinne der Außenpolitik der EU zu 
entwickeln.

Diese Partnerschaften beziehen mindestens fünf Hochschuleinrichtungen aus mindestens drei 
europäischen Ländern und mehrere Einrichtungen aus Drittländern ein.
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Aktion 3 beinhaltet spezifische Kommunikations- und Informationsmaßnahmen. Diese 
Aktion soll die Sichtbarkeit des europäischen Hochschulwesens im internationalen Rahmen 
verbessern.

Das Budget des Programms

Das Budget setzt sich aus zwei unterschiedlichen Teilen zusammen: einem Budget für die
Aktionen 1 und 3 und einem gesonderten Budget für die Aktion 2.

So beläuft sich das Budget für die Aktion 1 (gemeinsame Master- und 
Promotionsprogramme) auf 450 Millionen Euro (zum Vergleich: Das derzeitige Programm 
verfügt über ein Budget von 230 Millionen) und für die Aktion 3 (Informationsmaßnahmen) 
auf 16,5 Millionen. Dieses Budget wird von der GD Bildung und Kultur verwaltet.

Das Budget für die Aktion 2 (Erasmus-Mundus-Partnerschaften) ist hingegen nur eine 
Schätzung. Dieses auf 460 Millionen Euro veranschlagte Budget wird auf verschiedene 
Instrumente der Außen- und Entwicklungspolitik aufgeteilt und von der GD 
Außenbeziehungen und der GD Entwicklungshilfe und -zusammenarbeit verwaltet.

Dieses Programm weist folgende Neuerungen auf:

 Im Rahmen der Aktion 1: Erasmus-Mundus-Master- und Erasmus-Mundus-
Promotionsprogramme

– Vergabe von Stipendien an europäische Mobilitätsstudenten in Europa und in Drittländern.
Bisher waren Stipendien für europäische Studierende nur im Rahmen ihrer Mobilität in 
Richtung Drittländer möglich, und zwar für maximal drei Monate und nur, wenn die 
Drittländer Partner im Rahmen des Masterprogramms waren.

– Einführung gemeinsamer Erasmus-Mundus-Promotionsprogramme.

 Im Rahmen der Aktion 2: „Erasmus-Mundus-Partnerschaft“

Diese Art der Partnerschaft ist in Wahrheit die Umsetzung eines Versuchs, den die 
Kommission seit 2005 am Rande des Programms Erasmus Mundus durchgeführt hat.
So wurden im Wege der Komitologie die Komponente „Externe Zusammenarbeit“ 
eingerichtet, um einer größeren Zahl von Studierenden aus Drittländern zu ermöglichen, nach 
Europa zu kommen, ohne ein Masterprogramm absolvieren zu müssen. In diesem Rahmen 
wurden im Zeitraum 2005-2008 aus Mitteln, die aus anderen Finanzinstrumenten als dem 
Erasmus-Mundus-Budget stammten, 1640 zusätzliche Stipendien vergeben.

Punkte, denen die Berichterstatterin besondere Aufmerksamkeit widmete: 

1. „Vorläufiger Haushalt“ der Aktion 2: „Erasmus-Mundus-Partnerschaft“

Das Budget der Aktion 2 wird aus den Instrumenten der externen Kooperation finanziert und 
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verteilt sich folgendermaßen:

– zwei entwicklungspolitische Instrumente:
– Europäischer Entwicklungsfonds (10. EEF): 30 Millionen Euro
– Instrument der Entwicklungszusammenarbeit (DCI): 240 Millionen Euro

– und drei außenpolitische Instrumente:
– Europäisches Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstrument: 140 Millionen 

Euro
– Instrument für die Zusammenarbeit mit Industrieländern und anderen Ländern 

und Gebieten mit hohem Einkommen: 20 Millionen Euro
– Instrument für Heranführungshilfe (IPA): 30 Millionen Euro.

Die Europäische Kommission vereinbart alljährlich mit jedem einzelnen Drittland den für den 
Austausch im Hochschulbereich vorgesehenen Betrag. Bislang scheint es leider unmöglich zu 
sein, im Voraus Beträge festzulegen, die je nach den durch die Länder gesetzten Prioritäten 
von Jahr zu Jahr variabel sind.

Die Berichterstatterin bedauert, dass es nur mit Hilfe einer nachträglichen 
Bestandsaufnahme möglich sein wird, die für diesen Austausch aufgewendeten Mittel genau 
zu bestimmen.

2. Nicht effektive geografische Verteilung und Geschlechtergleichheit

Die geografische Verteilung der Partnerschaften wird ausschließlich durch die GD RELEX 
und AIDCO vorgenommen, was erneut beispielsweise eine Überrepräsentation asiatischer 
Studierender auf Kosten von Studierenden aus Mittelmeerländern oder AKP-Ländern, wie es 
im gegenwärtigen Programm der Fall ist, zur Folge haben könnte.

Ebenso sollte nach Möglichkeit vermieden werden, dass einige Länder in den Erasmus-
Mundus-Konsortien unterrepräsentiert sind, wie es heute bei Griechenland, Österreich, der 
Slowakei, den westlichen Balkanländern und den neuen Mitgliedstaaten im Allgemeinen der 
Fall ist.

Als Richtwert sei angegeben, dass im Jahr 2007-2008 genau 273 Erasmus-Mundus-
Stipendien vergeben wurden. Hinzu kamen die Stipendien, die im Rahmen der Komponente 
„Externe Zusammenarbeit“ gewährt wurden, und zwar 63 Stipendien für die Balkanländer, 
37 für China und 403 für Indien.

Die von den GD RELEX und AIDCO vorgenommene Auswahl der Teilnehmerländer an den 
Partnerschaften ist also entscheidend, um eine ausgewogene Vertretung der Studierenden 
nach ihrer geografischen Herkunft zu gewährleisten.

Ebenso muss der Grundsatz der Geschlechtergleichheit eingehalten werden. So sind 
beispielsweise unter den 403 Stipendiaten aus Indien im Zeitraum 2007-2008 nur 103 Frauen.

Die Anregungen der Berichterstatterin zu dem Programm insgesamt:
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1. Die Ausstellung der Visa für die Begünstigten des Programms, die in mehreren 
Mitgliedstaaten mobil sind, könnte erleichtert werden, wenn ihnen ihre Zielhochschule 
mindestens sechs Monate vor der Abreise mitgeteilt würde. Ferner könnten die 
Mitgliedstaaten die Möglichkeit prüfen, im Rahmen dieses Programms ein spezielles 
Visum auszustellen.

2. Das Erlernen von mindestens zwei Fremdsprachen muss verstärkt werden. Die Vielfalt 
der europäischen Sprachen stellt im Rahmen des Studiengangs einen besonderen Wert 
dar.

3. Der Zugang zum Programm erfolgt auf der Grundlage akademischer Exzellenzkriterien 
und muss auch für behinderte Personen sowie für Personen mit Lernschwierigkeiten 
und unter Achtung des Grundsatzes der Gleichstellung von Frauen und Männern und 
einer ausgewogenen geografischen Verteilung gewährleistet werden.

4. Staatsbürger aus den Balkanstaaten und den Beitrittsländern müssen ermuntert werden, 
an diesem Programm teilzunehmen, und die Hochschulen dieser Länder müssen 
angeregt werden, in Konsortien mitzuarbeiten, um der Ausbildung eine europäische 
Dimension zu verleihen, die für ihre künftige Integration in die EU von Nutzen ist.

5. Eventuell erhobene Einschreibegebühren müssen für alle Hochschulen des Konsortiums 
oder der Partnerschaft gelten und für alle Studenten (aus Drittländern oder europäischen 
Ländern) gleich sein.

6. Die Höhe der Stipendien muss der Höhe der Einschreibegebühren, der veranschlagten 
Ausgaben während des Studiums und den Aufenthaltskosten des Studierenden im 
Aufnahmeland Rechnung tragen. 

7. Es müssen öffentlich-private Partnerschaften ins Leben gerufen werden, um vor allem 
mehr Investitionen in die Forschung zu ermöglichen.

8. Die Informationen über das Programm müssen an möglichst viele Hochschulen in 
Europa und in der ganzen Welt gerichtet werden und daher in möglichst vielen 
Sprachen verfügbar sein. Ferner müssen die Delegationen der Europäischen 
Kommission in den Drittländern in die Lage versetzt werden, vor Ort möglichst viele 
nützliche Informationen zu verbreiten, damit sich Studierende entsprechend entscheiden 
können (Höhe der Einschreibegebühren, Höhe der Stipendien, eventuelle 
Rückkehrverpflichtung usw.).

Spezielle Anregungen der Berichterstatterin zu Aktion 2:

1. Die Mittel, die aus dem Bereich der Außenpolitik aufgewandt werden und für die 
Finanzierung der Stipendien für europäische Studierende verwendet werden können, 
müssen genau ausgewiesen und bezeichnet werden.

2. Hauptziel der Partnerschaften muss es nach wie vor sein, Studierende aus Drittländern 
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in die EU zu holen. Die Mobilität der europäischen Studierenden in Richtung 
Drittländer ist im Interesse des interkulturellen Dialogs nach wie vor erforderlich, ihr 
Umfang muss jedoch eingeschränkt werden.

3. Die wichtigsten Informationen müssen in den Beschluss zur Erarbeitung des 
Programms (und nicht in die Ausschreibungen) einfließen, um allen Betroffenen, und 
vor allem den Studierenden zugänglich gemacht zu werden. Dazu gehört die 
Rückkehrverpflichtung der Studierenden in ihr Herkunftsland, denn dieses Programm 
darf keinesfalls den Weg für die Abwanderung von Wissenschaftlern aus Drittländern 
ebnen.

Wenn dieses Programm sich im Rahmen der Partnerschaften für mehr Studierende und 
Hochschulangehörige aus Drittländern öffnet, ist darauf zu achten, dass die Exzellenzziele der 
ausgewählten Personen und die Qualität der Aufnahme gewährleistet bleiben.

SCHLUSSFOLGERUNG

Um dieses Programm zum Erfolg zu führen, müssen die Exzellenzziele in den 
vorgeschlagenen Studiengängen und den Aufnahmebedingungen verfolgt werden.

Dieses Programm muss von klaren und transparenten Teilnahmebedingungen geleitet sein, 
um die Entstehung von Exzellenzzentren zu ermöglichen, zu denen sich immer mehr hoch 
leistungsfähige Studierende und Akademiker hingezogen fühlen.

Damit dieses Programm schließlich einer besseren interkulturellen Verständigung förderlich 
sein kann, muss es in ausgewogener Weise an alle Regionen der Welt gerichtet sein.


